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Verhandlungsschrift

der 6. öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung Rankweil
unter dem Vorsitz von Mag. Katharina Wöß-Krall
Dienstag, 03.03.2026
19:15 bis 21:40 Uhr im Rathaussaal des Rathauses Rankweil, 1. Stock
AZ: G-VE/006/2026
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GV Mag. Jürgen Herburger
GV Martin Bitschnau
GV Dr. Magdalena Wöß
GV Claudia Bertschler
GV Hubert Breuß
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GR Wolfgang Müller
GV Jürgen Scheidbach
GV Mathias Jagschitz
GV Franz Füchsl, BSc.
GV Patrick Nesensohn

GV Mag. Gudrun Werner

Ersatzmitglieder:
EGV Mag. Alexander Abbrederis

EGV Mag. Peter Fischer

EGV Mag. Dr. Stephan Berchtold

EGV Luca Ketterer

EGV Christoph Ketterer

weiters nehmen teil:
Amtsleiter Christian Breuß, MAS
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GV Annette Stemmer
GV Michael Vedder
GV Nadine Dunst-Ender, MSc
GV Bernhard Keckeis, BEd.
GV Helmut Madlener
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RVP Vertretung für Frau Annette
Stemmer

GRÜNES FORUM Vertretung für Frau Nadine
Dunst-Ender

GRÜNES FORUM Vertretung für Herrn Michael
Vedder

SPÖ Vertretung für Herrn Helmut
Madlener

SPÖ Vertretung für Herrn
Bernhard Keckeis
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SPÖ
SPÖ

Nachdem im Rahmen der öffentlichen Fragestunde keine Wortmeldungen gemacht wur-
den, eröffnet die Bürgermeisterin die öffentliche Sitzung, stellt fest, dass die Ladung ord-
nungsgemäß erfolgte und konstatiert die Beschlussfähigkeit gemäß 43 Abs. 1 Gemeinde-
gesetz (GG).

1. Berichte
Aus der 119. Vorstandssitzung der Region Vorderland/Feldkirch vom 15. 1.2026 wird
über folgende Themen berichtet:
• Digitalisierung / Kl, regelmäßiger Austausch, Veranstaltung KIWI-Hackaton
• Regionale Digitalisierungsstrategie
• Regionalplan GRUMONA
• KLAR / KEM, Stopp Förderprogramm, Jugendworkshop
• LEADER-Region Vorderland/Walgau/Bludenz; Bludenz tritt nach Ablauf der

Förderperiode aus Programm aus
• Sozialfonds 2030, Sozialraumbüros

• Strategieklausur
• Leader-Projekt: KI-Kompetent

Der Vorstand des Vorarlberger Gemeindeverbands hat am 25.2.2026 den einstim-
migen Beschluss gefasst, ein Gemeindevolksbegehren zu initiieren, sollte bis
31.3.2026 keine politische Einigung mit der Landesregierung zur Änderung des Finan-
zierungsschlüssels im Sozialfonds erzielt werden.

Die KLAR! Region Vorderland-Feldkirch lädt zur Exkursion „Besichtigung Holzrechen
Röthis" ein. Experten derWildbach- und Lawinenverbauung werden am 8.4.2026 die
Funktionsweise des Bauwerks erläutern.

Vom Obmann der Agrargemeinschaft wird über den Gesteinsabbau beim Steinbruch
Fritztobel sowie die Einlagerungen von Aushubmaterial im Fritztobel und Karle im Jahr
2025 informiert:
Gesteinsabbau: 84.332,42 m2

Einlagerung Fritztobel: 20. 140 m2

Einlagerung Karle: 51. 528 m2

Sämtliche Werte liegen somit unter den gesetzlich bewilligten Mengen.
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Von der Agrargemeinschaft wird weiters informiert, dass diese in der Vorwe hnachts-
zeit Reisig (Dekoration und Adventkranzbinden) und Christbäume an Gemeindeein-
richtungen und an die Pfarre im Wert von 4.260,00 € gratis zur Verfügung gestellt hat.
Es wird'festgestellt, dass dieser hohe Wert in den Folgejahren nicht überschritten wer-
den darf.

Der Gemeindevorstand hat in der 16. Sitzung am 12. 1.2025 gemäß § 60 Abs. 4 GG
namens der Gemeindevertretung beschlossen, die Abgaben und Gebühren für Rest-
müll- und Bioabfaltsäcke/-tonnen, Entsorgungsgebühren für Biomülltonnen und Sperr-
müll-Wertmarken gemäß der Empfehlung vom Vorarlberger Gemeindeverband um
2,44 % zu erhöhen.
Diese Anpassung wurde bei der Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung im
Dezember 2025 leider übersehen.

2. Wahl eines Mitgliedes des Gemeindevorstandes
Bgm. Katharina Wöß-Krall informiert, dass Helmut Jenny per sofort all seine Funktio-
nen zurücklegt und daher auch aus dem Gemeindevorstand ausscheiden wird.
Die Fraktion ."Bürgermeisterin Katharina Wöß-Krall, Rankweiler Volkspartei" schlägt für
die Nachbesetzung des dritten Mitglieds des Gemeindevorstandes die Gemeindever-
treterin Simone Sturn vor.
Der Wahlvorgang wird schriftlich und geheim durchgeführt und führt zu folgendem Er-
gebnis: 33 gültige Stimmen, 32 ja, 1 nein.

Frau Simone Sturn nimmt die Wahl dankend an und ist somit Gemeinderätin an dritter
Position.

3. Veränderung in Ausschüssen
Katharina Wöß-Krall von der Rankweiler Volkspartei informiert, dass Helmut Jenny alle
seine Funktionen zurücklegt hat und aus der Gemeindevertretung ausgetreten ist. Aus
diesem Grund sind folgende Nachbesetzungen erforderlich:

Finanz- und Wirtschaftsausschuss

Jürgen Herburger - bisher: Vorsitzender - neu: Stellvertreter
Simone Sturn - bisher Stellvertreterin - neu: Vorsitzende

Ausschuss für Vereine und S ort
Helmut Jenny - bisher: Vorsitzender- neu: scheidet aus
Annette Stemmer - bisher: Stellvertreterin - neu: Vorsitzende
Cornelia Köchle - bisher: Mitglied - neu: Stellvertreterin
Karin Reith - neu: Mitglied

Ausschuss für Gesellschaft und Soziales

Helmut Jenny - bisher: Ersatzmitglied - neu: scheidet aus
Karin Reith - neu: Ersatzmitglied

Ausschuss für Kultur und Inte ration
Helmut Jenny - bisher: Mitglied - neu: scheidet aus
Cornelia Marx - bisher: Ersatzmitglied - neu: Mitglied
Sandra Köchle - neu: Ersatzmitglied

Arbeits ru e Di italisierun
Stephan Marguerite - bisher: Mitglied - neu: scheidet aus
Alexander Abbrederis - neu: Mitglied

Wolfgang Müller von der Freiheitlichen Partei Rankweil informiert, dass aufgrund des
Todes von Dr. Robert Griss folgende Nachbesetzung erfolgt:

Ausschuss für Umwelt-Klima-Landwirtschaft
Robert Griß - bisher: Ersatzmitglied - neu: scheidet aus
Astrid Matt-Entner - neu: Ersatzmitglied

Den vorgeschlagenen Änderungen wird einstimmig zugestimmt (33:0).
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4. Voranschlag 2026 - Haushaltskonsolidierung
AZ 902/0/2026
Die Gemeindevertretung hat am 16.10.2025 unter Top 14 „Stragetische Weichenstel-
lungen ..." mit Antrag 2 einstimmig beschlossen, dass eine „Finanz- und Organisa-
tionsanalyse der Marktgemeinde Rankweil" in Auftrag gegeben werden soll. Die Füh-
rungskräfte haben sich in weiterer Folge bereit erklärt, die Finanzanalyse ohne externe
Beteiligung durchzuführen. Dieser Vorschlag wurde aus politischer Sicht gutgeheißen.
Unter lit. 4 wurde damals beschlossen, dass der externe Gutachter (Anm. : nun interne
Projektgruppe) quartalsweise der Gemeindevertretung Bericht zu erstatten hat.

Die Führungskräfte haben seit diesem Beschluss intensiv am Projekt Haushaltskon-
solidierung gearbeitet. Die bisherigen Erkenntnisse wurden am 20.2. 2026 der „Arbeits-
gruppe Haushaltskonsolidierung" (Bürgermeisterin, Gemeindevorstand, Ausschussvor-
sitzende bzw. Stellvertreter:innen, Führungskräfte der Verwaltung) vorgestellt und von
dieser für gut befunden. Es wurde auch klargestellt, dass sich dieser Prozess über
mehrere Jahre ziehen wird und nicht in wenigen Monaten abgeschlossen sein kann.

Weiters wurde vereinbart, dass eine Steuerungsgruppe gebildet werden soll, welcher
folgende Personengruppen angehören sollen: Bürgermeisterin, Vizebürgermeister,
Vorsitzende Finanz- und Wirtschaftsausschuss, je ein Mitglied von FPÖ und SPÖ aus
dem FiWi-Ausschuss, Amtsleiter und interne Projektmanagerin. Dieses Gremium soll
einmal monatlich tagen.
Darüber hinaus soll ein Projektteam eingerichtet werden, welches zweimal monatlich
tagen wird. Diesem Gremium gehören neben der Bürgermeisterin die Führungskräfte
der Verwaltung an. Fleur Weiland übernimmt die Funktion der Projektmanagerin.

Am 18. 12.2025 wurde durch die Gemeindevertretung der Voranschlag 2026 mehrstim-
mig beschlossen. Im Zuge dieses Beschlusses wurde auch beschlossen, dass 70 %
des Budgets vorerst gesperrt werden, bis die geplante
Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen gemeinsam mit der Politik und Verwaltung ab-
gestimmt wurden.

Die im nachfolgenden Beschlussvorschlag angeführten Themen wurde von der Ar-
beitsgruppe einhellig befürwortet.

Vbgm. Herburger (FORUM) nimmt Bezug auf die im Oktober bzw. Dezember durch
die Gemeindevertretung diesbezüglich gefassten Beschlüsse.
Er lobt den Mut und die Bereitschaft der Führungskräfte der Verwaltung, den Haus-
haltskonsolidierungsprozess ohne externe Unterstützung umsetzen zu wollen.
Da er die Vorschläge der Projektgruppe (Führungskräfte) befürwortet, spricht er sich
für die Aufhebung der Budgetsperre aus.
Zur Organisationsanalyse stellt er fest, dass Pensionierungen und demographischer
Wandel genutzt werden sollen, um Abläufe zu hinterfragen und allenfalls zu optimie-
ren. Der Mitarbeiterstand darf künftig jedenfalls nicht wachsen. Weiters regt er an, all-
fällige Überlastungen, wie aktuell jene der Finanzleiterin, kritisch zu hinterfragen, um
künftige Überlastungen zu verhindern.
Als dritten Punkt zur Organisationsentwicklung stellt der Vizebürgermeister fest, dass
Prozesse und Projekte künftig effizienter angegangen werden müssen. Auch müssen
Themen zu einem Abschluss gebracht werden, um sich auf neue Aufgaben konzen-
trieren zu können.

GV Füchsl (FPO) kann nachvollziehen, dass die Budgetsperre hinderlich ist. Auch er
spricht ein Lob an die Führungskräfte für die Umsetzung der Haushaltskonsolidierung
aus.

GV Herburger (RVP) stellt fest, dass die Einführung der 70/30-Regel wohlüberlegt war,
da in den vergangenen Jahren immer wieder von Einsparungen gesprochen wurde,
diese jedoch nicht umgesetzt wurden.
Er würde es begrüßen, wenn die 38 vom Amt bereits definierten Maßnahmen bis Ende
Juni beschlussfähig wären.
Er regt an zu überlegen, gewisse Bereiche aus dem Finanzbereich in die Kooperation
mit der Finanzverwaltung Vorderland einfließen zu lassen. Die Vorsitzende ergänzt,
dass diesbezüglich bereits Gespräche geführt wurden.
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GV Herburger stellt auch fest, dass es erforderlich ist, neben der Finanzleitung wie sie
bisher eingerichtet war, auch eine Stellvertretungsstelle, welche sich auch mit Control-
lingaufgaben befasst, einzurichten. In Summe sollen somit zwei Personen angestellt
werden.

GV Metzler (FORUM) vertritt die Meinung, dass sich der Finanz- und Wirtschaftsaus-
schuss sehr'intensiv mit den Erkenntnissen der Steuerungsgruppe beschäftigen muss.
Er spricht sich auch klar dafür aus, dass zumindest Teilbereiche des Finanzbereiches
in Kooperation mit dem Vorderland bearbeitet werden sollten.
GV Metzler bezieht sich auf den § 17 Abs. 2 GG und stellt fest, dass ausgelagerte Ge-
Seilschaften, Gemeindeverbände und Wirtschaftsbetriebe Berichtspflicht an die Ge-
meindevertretung haben. Dies sollte durch die Gemeinde vermehrt eingefordert wer-
den. Auch sollten diese Strukturen durch den Prüfungsausschuss geprüft werden.

GR Müller (FPÖ) lobt die Verwaltung für die Bearbeitung der Haushaltskonsolidierung.
Dem Vorschlag von GV Herburger bzgl. den 38 Maßnahmen kann er sich gut an-
schließen.
Ihm ist auch wichtig, dass darauf geachtet wird, dass die Kernaufgaben der Verwal-
tung nicht zu sehr leiden unter den Zusatzaufgaben und Projekten.

GR Engler (FORUM) begrüßt es sehr, dass die Vorsitzende des Finanz- undWirt-
schaftsausschusses'nun'im Gemeindevorstand vertreten ist. Sie und auch GR Müller
stellen fest, dass das Team Finanzen nach dem Ausscheiden der Finanzleiterin ge-
stärkt und der Zusammenhalt im Team gefördert werden muss.

GV Herburger stellt den Antrag, dass die im Rahmen der Budgetkonsolidierung 2026+
bereits identifizierten 38 Maßnahmen bis Ende Juni ausgearbeitet und einer Be-
schlussfassung zugeführt werden. Diesem Antrag wird einstimmig zugestimmt
(33:0).

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig (33:0) folgende Anträge aus der
Arbeitsgruppe Haushaltskonsolidierung:
• Für die Bearbeitung des Projektes Haushaltskonsolidiemng wird eine Steue-

rungsgruppe und ein Projektteam mit der zuvor beschriebenen Besetzung ein-
gerichtet.

• Das Projektteam berichtet direkt an die Steuerungsgruppe und nicht an die Ge-
meindevertretung, wie im Beschluss vom 16. 10. 2025 vorgesehen. Die Gemein-
devertretung wird über die Steuerungsgruppe in regelmäßigen Abständen infor-
miert.

• Die am 18. 12.2025 beschlossene Budgetsperre in Höhe von 70 % wird aufge-
hoben.

Weilers wird einstimmig beschlossen, die Machbarkeit der Kooperation mit der Fi-
nanzverwaltung Vorderland zu prüfen (33:0).

Erledigung durch Team FIN

5. Prüfbericht angemeldete Kassaprüfung vom 24.6.2025
Die Vorsitzende trägt den Prüfbericht der angemeldeten Kassaprüfung vom 24. 6.2025
vor.

Geprüft wurden die Kassen des Bürgerservice KA 02 (Hauptkassa)^ KA 06, KA 08, KA
09,'KA 10, KA 11, KA 12, KA 13, KÄ14, KA 15, KA 16 sowie KA 17 (Musikschule), KA
18 (Bibliothek) sowie KA 21 (Ortspolizei). Weiters wurden die Bankkonten und FIBU-
Salden geprüft.
Es wird festgestellt, dass es bei den geprüften Kassen und Konten keine Beanstan-
düngen gegeben hat. Alles wurde sauber und ordentlich^geführt
Der"Prüfungsausschuss bedankt sich bei allen von der Prüfung betroffenen Mitarbei-
terinnen.

Der Prüfbericht wird einstimmig zur Kenntnis genommen. (33:0).
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6. Prüfbericht unangemeldete Kassaprüfung vom 16. 12.2025
GV Mathias Jagschitz (FPÖ) verliest als Stellvertretender Vorsitzender des Prüfungs-
ausschusses den Prüfbericht zur unangemeldeten Kassaprüfung vom 16. 12. 2025.
Die Prüfung umfasste folgende Kassen des Bürgerservice: KA 02, KA 06, KA 08, KA
12, KA 15 sowie KA 17 (Musikschule) und KA 19 (Eislaufplatz). Weiters wurden die
Bankkonten und Salden geprüft.
Bei sämtlichen Kassen und Konten gab es keine Beanstandung. Alles wurde sauber
und korrekt geführt. Die erforderlichen Listen zur Entgegennahme von Zahlungen
durch Personen des Amtes sind durch entsprechenden Anschlag kundgemacht.
Der Prüfungsausschuss bedankt sich bei allen an der Überprüfung beteiligten Mitar-
beiteri:nnen des Amtes für die gute und konstruktive Zusammenarbeit.

Der Prüfbericht wird einstimmig zur Kenntnis genommen. (32:0) GV Metzler (FO-
RUM) war zum Zeitpunkt der Abstimmung nicht im Raum.

7. Ausnahme vom Maß der baulichen Nutzung, Lins, Gst. -Nr. 1645/5, Reitweg
AZrw031.3-2/2026-1
Die Antragsteller Manuela und Hubert Lins, Reitweg 3a, Rankweil, haben mit Eingabe
vom 25. 9.2025 nach Maßgabe der Plan- und Beschreibungsunterlagen vom 13. 1.2026
um die baubehördliche Bewilligung für den Zubau einer Sauna und Errichtung eines
Carports beim bestehenden Wohnhaus auf der Liegenschaft, Gst-NR 1645/5, ange-
sucht.

Für die genannte Liegenschaft wurde das Maß der baulichen Nutzung wie folgt festge-
legt:
BNZ 55, BFZ 30, GZ 2,5. Durch das geplante Bauvorhaben würde sich das Maß der
baulichen Nutzung wie folgt erhöhen: BFZ 39.

Das Anhörungsverfahren musste nicht durchgeführt werden, da sämtliche Nachbarn
dem Bauvorhaben schriftlich zugestimmt haben.

Gemäß dem Ansuchen von Manuela und hlubert Lins, Reitweg 3a, Rankweil wird die
Ausnahme auf Erhöhung der BFZ von 30 auf 39 auf dem Gst-Nr 1645/5, KG Rankweil,
nach Maßgabe der Plan- und Beschreibungsunterlagen vom 13. 1. 2026 gemäß § 35
RPG einstimmig erteilt (33:0).

Erledigung durch Team INFRA

8. Jugendtreff Planet - Grundsatzbeschluss und Standortempfehlung "Hammerer
Areal"
AZ 259/04
Am 29. 1.2026 haben die Ausschüsse für Gesellschaft und Soziales und Ortsentwick-

lung in einer gemeinsamen Sitzung empfohlen, den Jugendtreff Planet künftig im
Hammerer-Areal anzusiedeln.

Sowohl das Team vom Hochbau, als auch die Offenen Jugendarbeit Rankweil be-
trachten das Objekt als bestens dafür geeignet. In der Halle könnte der offene Betrieb
stattfinden, in den bisher an die Versicherung vermieteten Räumlichkeiten fänden Bü-
ro, Küche und Nebenräume Platz.

Die Gesamtkosten für die Sanierung der Halle inklusive sämtlicher Einrichtungen be-
laufen sich auf rund 450.000,00 €. Die Büroräumlichkeiten befinden sich in einem sehr

guten Zustand und müssen nicht saniert werden. Die Offene Jugendarbeit wird sich
beim Innenausbau und bei der Gestaltung der Räume beteiligen.
Ein Neubau in Leichtbauweise würde vermutlich doppelt so viel kosten. Im oberen
Stock des Hammerer-Hauses soll der bestehende Wohnraum saniert und vermietet

werden. In den Mietverträgen für die Wohnungen ist zu vermerken, dass sich die Offe-
ne Jugendarbeit und der Jugendtreff im Objekt befinden.
Die Sanierungsarbeiten könnten unmittelbar nach der Beschlussfassung beginnen.
Für das Jahr 2026 sind auf der HH-Stelle 1/2590-0610 250.000,00 € budgetiert sowie
weitere 250.000,00 € in der mittelfristigen Planung für 2027 vorgemerkt.
Das Land Vorarlberg fördert die Investitionen für Jugendtreffs mit 20 % der Gesamt-
kosten (inkl. Einrichtung).
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GR Prenn (RVP) ergänzt die Ausführungen der Vorsitzenden indem er feststellt, dass
sich das Objekt sehr gut für die Anforderungen der Offenen Jugendarbeit eignet. Auch
die Möglichkeit der Nutzung des Gartens wird als großer Vorteil gesehen.

Es wird einstimmig beschlossen (33:0), dass die Offene Jugendarbeit mit dem Ju-
gendtreff Planet künftig am Standort Hammerer-Areal betrieben werden soll. Die Grup-
pe Infrastruktur wird mit der umgehenden Planung und Umsetzung der erforderlichen
baulichen Maßnahmen beauftragt.

Erledigung durch Team BGS

9. Klimastrategie Rankweil 2040 - Beschlussfassung
AZrw520.5-1/2026-1
Die Marktgemeinde Rankweil engagiert sich seit vielen Jahren konsequent für Klima-,
Umwelt- und Naturschutz. Mit dem Umweltleitbild, der Klimawandelanpassungsstra-
tegie, dem Räumlichen Entwicklungsplan sowie der Teilnahme an Programmen wie
e5, K'EM und KLAR! wurden wichtige Grundlagen geschaffen und konkrete Projekte
realisiert.

Die nun vorliegende Klimastrategie - Rankweil 2040 baut auf diesen bestehenden
Grundlagen und Konzepten auf. Sie führt die bisherigen Inhalte zusammen, ergänzt
und aktualisiert sie und schäm damit einen klaren, gemeinsamen Rahmen für die kom-
menden Jahre.

Die Klimastrategie verknüpft Klimaschutz, Naturschutz und die Anpassung an die Fol-
gen des Klimawandels, um durch vorausschauendes Handeln bereits heute die Le-
bensqualität in Rankweil zu sichern, langfristige Risiken zu begrenzen und erhebliche
Folgekosten für die Gemeinde möglichst zu vermeiden Neben der Reduktion von
TreTbhausgasemissionen stehen attraktive öffentliche Räume, der Schutz von Natur-
und Kulturiandschaften, sichere Verkehrswege sowie eine starke regionale Energie-
und Lebensmittelversorgung im Mittelpunkt.

Die Klimastrategie gliedert sich in folgende 5 Handlungsfelder-
• Raumplanung
• Umwelt & Klimawandelanpassung

• Landwirtschaft
• Mobilität
• Strom & Wärme

Für jedes dieser Handlungsfelder wurden konkrete Maßnahmen definiert. Daraus ww-
den'insgesamt 12 Leitprojekte ausgewählt, die das Kernstück der Strategie bilden. Sie
wurden gemeinsam von politischen Vertreter:innen, den Fachabteilungen der Gemein~
deverwaltung sowie externen Expert:innen ausgewählt. Diese Projekte liegen im direk-
ten Wirkungsbereich der Gemeinde, versprechen die größte Wirkung und sind zu-
gleich realistisch umsetzbar.
Darunter befinden sich mehrere Maßnahmen, die ohne große bauliche Investitionen
auskommen und mit überschaubarem Ressourceneinsatz wirksam werden können.

Die Fokussierung auf diese Leitprojekte schafft Klarheit und Orientierung für Politik
und Verwaltung. "Sie legt fest, welche Vorhaben in den kommenden Jahren vorrangig
verfolgt werden sollen und ermöglicht es, vorhandene Ressourcen zielgerichtet einzu-
setzen Die Umsetzung erfolgt schrittweise entsprechend der im Strategiepapier defi-
nierten kurz-, mittel- und langfristigen Zeithorizonte bis 2040. Dabei wird auf die finan-
ziellen Möglichkeiten sowie auf die Nutzung externer Fördermöglichkeiten geachtet.

Ein weiterer zentraler Erfolgsfaktor ist die gute Zusammenarbeit innerhalb der Ge-
meindeverwaltung sowie die aktive Einbindung der Bevölkerung. Klimaschutz kann nur
gemeinsam gelingen. Deshalb wurden Kommunikation und interne Koordination als
Querschnittsthemen in der Strategie verankert und ebenfalls mit konkreten Maßnah-
men hinteriegt.

Die Klimastrategie „Rankweil 2040" bildet damit den strategischen Rahmen für die
klima- und umweltpolitische Arbeit der kommenden Jahre. Sie bündelt bestehende
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Aktivitäten, setzt klare Schwerpunkte und schafft eine Grundlage für die schrittweise
Umsetzung konkreter Maßnahmen im Sinne einer nachhaltigen und zukunftsfähigen
Entwicklung der Marktgemeinde Rankweil.

Vbgm. Herburger (FORUM) nimmt Bezug auf die Klimastrategie, indem er einige The-
menfelder anspricht und Ausblick darauf hält.

Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig (33:0) die vorliegende Klimastrategie
„Rankweil 2040" als strategischen Rahmen für die klima-, umwelt- und energiepoliti-
sehe Ausrichtung.

Die Verwaltung wird beauftragt, die in der Ktimastrategie definierten Maßnahmen und
Leitprojekte im Rahmen der finanziellen Möglichkeiten sowie unter Berücksichtigung
verfügbarer Fördermittel schrittweise umzusetzen.

Eriedigung durch Team INFRA

10. Genehmigung der Verhandlungsschrift über die 5. öffentliche Sitzung der
Gemeindevertretung vom 18.12.2025
Gegen die Verhandlungsschrift der 5. öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung
vom 18. 12.2025 wird kein Einwand erhoben. Die Niederschrift gilt somit einstimmig
als genehmigt (33:0).

11. Allfälliges
Vbgm. Herburger (FORUM) informiert über eine Besprechung bzgl. der geplanten
Schließung des Hallen- und Therapiebades im Landeskrankenhaus Rankweil. Von
Betreiberseite wurde eine Kostenaufstellung präsentiert. Vom Amt wurde aufgelistet,
welche Leistungen die Gemeinde als Standortgemeinde in Bezug auf das LKH zu er-
bringen hat. Weitere Gespräche sollen folgen.

Zum ÖPNV berichtet der Vizebürgermeister aus der Vorstandssitzung, dass Einspar-
Potentiale lukriert werden sollen. Mit Fahrplanwechsel 2026/27 sollen bereits entspre-
chende Maßnahmen gesetzt werden.

Der Vizebürgermeister appelliert an die neue Vorsitzende des Finanz- und Wirtschafts-
ausschusses, dass der Bereich Wirtschaft vermehrt Berücksichtigung finden sollte.

GV Dietrich (FORUM) erkundigt sich, ob bei der Autobahnraststätte Baumaßnahmen
geplant sind. GV Scheidbach (FPÖ) erläutert die geplanten Baumaßnahmen.
Darüber hinaus erkundigt sich GV Dietrich, ob der LKW-Parkplatz an der Bundes-
Straße bei der Firma Scania bewilligt wurde. Die Vorsitzende lässt die Situation prüfen.

GV Dietrich (FORUM) erkundigt sich in Bezug auf die ausbleibenden Baumaßnahmen
beim ehemaligen Gasthaus Kreuz, ob vom Amt eine Verwaltungsstrafe ausgespro-
chen werden kann, wenn das Bauvorhaben weiter verzögert wird. Die Vorsitzende
lässt den Gemeindejuristen prüfen, ob diesbezüglich eine Möglichkeit besteht.

Auf Anfrage von GR Müller (FPÖ) informiert die Vorsitzende, dass beim Vinomna-Cen-
ter, im Bereich der Bushaltestelle, vorerst kein Abgang zur Tiefgarage ausgeführt wird,
da im Objekt Bahnhofstraße 1 1 bereits ein barrierefreier Abgang in die Tiefgarage be-
steht. Es wird rege darüber diskutiert.

GV Jagschitz (FPÖ) bedankt sich bei Jürgen Herburger für die bisherige sehr enga-
gierte Tätigkeit als Vorsitzender des Finanz- und Wirtschaftsausschusses. Der neuen
Vorsitzenden, Simone Sturn, wünscht er alles Gute.

W^AA^L üi\-^t
Mag. Katharina Wöß-Krall
Vorsitzende

Christian Breuß, MAS
Schriftführer
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